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Abstract:  
Theoretischer Hintergrund: Gemäß dem Prozessmodell zu Lernen aus Fehlern (Tulis et al., 2015) 
charakterisieren affektiv-motivational adaptive sowie handlungsadaptive Fehlerreaktionen ein 
Lernen aus Fehlern. Diese adaptiven Fehlerreaktionen sind gemäß den Modellannahmen be-
günstigt durch ein positives Fehlerklima im Klassenzimmer als Kontextmerkmal (Steuer, 2014) 
sowie individuellen Motivationsfaktoren (hohes akademisches Selbstkonzept, hoher subjektiver 
Wert). Bisherige empirische Befunde aus Studien mit Sekundarstufenschüler:innen stärken diese 
theoretischen Annahmen (Steuer et al., 2022). Unklar ist, inwieweit diese Befunde auf Grundschü-
ler:innen übertragbar sind, bei denen selbstregulative Fähigkeiten weniger entwickelt und moti-
vationale Konzepte weniger ausdifferenziert sind (Cimpian, 2017; Lockl & Schneider, 2002). Erste 
Befunde deuten jedoch auf eine Übertragbarkeit hin (Burmeister et al., 2024), sodass angenom-
men wird, dass Grundschüler:innen umso adaptiver auf Fehler reagieren, je positiver das Fehler-
klima (H1), je günstiger das akademische Selbstkonzept (H2a) und der subjektive Wert (H2b) aus-
geprägt sind. Zudem wurde bis dato die Wirkung kontextueller und individueller Faktoren über-
wiegend getrennt betrachtet (z.B., Soncini et al., 2020, 2022), ein Zusammenwirken ist im Prozess-
modell (Tulis et al., 2015) jedoch postuliert. So ist plausibel, dass Grundschüler:innen mit geringe-
rer Motivation verstärkt motivationale Unterstützung benötigen – besonders im Umgang mit 
Fehlern. Dies lässt annehmen, dass ein positives Fehlerklima umso stärker mit adaptiven 
Fehlerreaktionen zusammenhängt, je ungünstiger die individuellen motivationalen Faktoren 
ausgeprägt sind (H3).  
Methode: Die Stichprobe bestand aus 53 Grundschulklassen (416 Drittklässler:innen, 114 Viert-
klässler:innen) mit N = 531 Grundschüler:innen (257 Mädchen, 263 Jungen, 11 ohne Angabe). Das 
Durchschnittsalter betrug M = 9.5 Jahre (SD = 0.6). Fähigkeitsselbstkonzept (α = 0.88), subjektiver 
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Werte (α = 0.90), afffektiv-motivationale (α = 0.91) sowie handlungsadaptive (α = 0.90) Fehlerre-
aktionen und die Wahrnehmung des Klassenklimas (α = 0.80) wurden für die Fächer Mathematik 
oder Deutsch operationalisiert. Die Prüfung der Hypothesen erfolgte mittels eines Latenten 
Strukturgleichungsmodell auf 2 Ebenen.  
Ergebnisse: Ergebnisse zeigten positive Zusammenhänge des wahrgenommenen Fehlerklimas 
mit den adaptiven Fehlerreaktionen auf Individualebene, nicht jedoch auf Klassenebene (H1). 
Auch das individuelle akademische Selbstkonzept (H2a) und der subjektive Wert (H2b) waren mit 
den adaptiven Fehlerreaktionen positiv assoziiert. Interaktionseffekte zeigten, dass der Einfluss 
des individuell wahrgenommenen Fehlerklimas auf adaptive Fehlerreaktionen größer war, wenn 
das akademische Selbstkonzept der Schüler:innen oder der subjektive Wert niedrig waren (H3). 
Auf Klassenebene traten diese Interaktionen, mit einer Ausnahme in Deutsch, nicht auf.  
Diskussion.  Die Ergebnisse unterstreichen die Übertragbarkeit bisheriger Befunde auf das Grund-
schulalter und betonen die Relevanz der Wechselwirkungen zwischen kontextuellen und indivi-
duellen Faktoren für adaptive Fehlerreaktionen. Ein positives Fehlerklima scheint besonders 
Schüler:innen mit ungünstiger Schüler:innenmotivation bei einem Lernen aus Fehlern zu unter-
stützen.  
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